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Betrifft 

Muffelwild, Ausnahme von der Abschussplanung für den Verwaltungsbezirk Bruck an der 
Leitha für die Jagdjahre 2026-2028 
 
 

Präambel 

 

Die Bezirksverwaltungsbehörde kann mit Verordnung für bestimmte Bereiche oder den 

gesamten Verwaltungsbezirk Dam-, Sika-, Muffel- und Steinwild aus der Abschussplanung 

ausnehmen, wenn sie revierfremd sind und im Hinblick auf die Interessen der Land- und 

Forstwirtschaft deren Hege nicht vertretbar ist. 

 

Die Muffelwildvorkommen im Bezirk Bruck an der Leitha im Bereich des Leithagebirges 

und des Hundsheimer Berges stellen Inselvorkommen dar. Muffelwild ist als Rudeltier in 

seinem Vorkommen sehr unstet und daher schwierig zu bejagen. Zudem ist das Muffelwild 

für massive Verbissschäden im Wald und auch in Weingärten verantwortlich. 

Grundsätzlich ist zum Muffelwild festzuhalten, dass diese Wildart im Bezirk als 

gebietsfremd anzusehen ist, zumal das vorkommende Muffelwild zum überwiegenden Teil 

ursprünglich aus Wildtierhaltungen oder umfriedeten Eigenjagden stammt. Unabhängig 

davon, dass im Bezirk keine natürlichen Biotope für das Muffelwild vorhanden sind, weist 

das Muffelwild ein hohes Schadpotential auf, das sich vor allem in Form von Verbiss- und 

Schälschäden in Waldkulturen manifestiert. Weiters sind aus der Vergangenheit zum Teil 

erhebliche Schäden in Weinkulturen bekannt.  Aus diesem Grunde ist es zielführend, jeder 

Verbreitung oder Vermehrung dieser revierfremden Schalenwildpopulationen 

entgegenzuwirken. 

 

Im Rahmen des von der Behörde geführten Ermittlungsverfahrens wurde eine 

Stellungnahme des Amtssachverständigen für Jagdwesen eingeholt, der den Abschuss 

dieser genannten Wildtiere für zweckmäßig erachtet.  

 

Aus den in der Präambel dargelegten Erwägungen stellt die Bezirkshauptmannschaft 

Bruck an der Leitha fest, dass Muffelwild im Bezirk Bruck an der Leitha revierfremd ist und 
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die Hege der genannten Schalenwildart weder im Interesse der Land- und Forstwirtschaft 

noch der Jagdwirtschaft liegt.  

 

 
Die im Betreff angeführte Verordnung des Verwaltungsbezirkes Bruck an der Leitha ist im 
Rechtsinformationssystem des Bundes (RIS) unter folgendem Link abrufbar: 
 
https://www.ris.bka.gv.at/Dokumente/Bvb/BVB_NI_BL_20260318_2/BVB_NI_BL_2026031
8_2.pdf 
 
 
Ergeht an: 
6. Alle Stadt- / Markt- / Gemeinden zu Handen des Bürgermeisters / der 

Bürgermeisterin im Verwaltungsbezirk Bruck an der Leitha 
 mit dem Ersuchen, die gegenständliche Verordnung an der Amtstafel 

kundzumachen und bis zum Ende der Geltungsdauer angeschlagen zu lassen 
                                     ------------------------------------------------ 
1. An alle Jagdleiter des Verwaltungsbezirkes Bruck an der Leitha 
2. An alle Hegeringleiter des Verwaltungsbezirkes Bruck an der Leitha 
3. die Bezirksgeschäftsstelle des NÖ Landesjagdverbandes, z.Hd. Herrn 

Bezirksjägermeister Ing. Thomas Schäfer, Obere Carnuntumstraße 60, 2403 
Wildungsmauer 

4. Abteilung Agrarrecht 
5. NÖ Landesjagdverband, Wickenburggasse 3, 1080 Wien 
 

 

Für den Bezirkshauptmann 

Ing. Mag. L a p p e l 
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